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Institut für Philosophie der Universität Wien 
 A-1010 Wien, Universitätsstr. 7  (NIG) 

 
 

Gefördert von: MA 7 der Stadt Wien zum Gesamtthema 
 Was ist Philosophie und Wissenschaft im Strom der Künstlichen Intelligenz?  
     

Donnerstag,  6. November 2025, 18:30 – 20:15, HS 3B (3. Stock)  
Hisaki HASHI (Univ.-Doz. Mag. Mag. Dr.) 
“Glocal Ontology” – „Glocal Public Philosophy“ von Dr. Naoshi Yamawaki  

und ihre Anwendung auf die kulturphilosophische Ontologie 
im Zeitalter der Digitalisierung 

 
„Glocal Ontology“ ist Teil der Terminologie, die Naoshi Yamawaki (Em. Prof. Dr. an der 

Universität Tokyo, ehem. Rektor der Seisa University) für seine Glocal Public Philosophy (Zürich 

2016) entwickelt hat. Sie umfasst ethische und sozialphilosophische Ideen für eine globale Welt, 

worin die Gegensätzlichkeit von Globalität und Lokalität eine konfrontative Dimension zur 

Versöhnung dieser Gegensätze schafft. Ziel dieses Spannungsfeldes ist die „Glokalität“, worunter 

dialektische Methoden des Hegelianismus u.a. in Begegnung mit Prinzipien der Philosophie 

Ostasiens wie „Compassion“, „WA“ (Integration durch Frieden) usw. eine produktive 

Entwicklung zum Aufbau einer humanen Welt ermöglichen. Ziel des bevorstehenden Referats ist 

die Anwendung dieser Idee der „Glokalität“ auf die Ontologie und Kulturphilosophie im Zeitalter 

der Digitalisierung für eine globale Welt. 
 
Hisaki HASHI: Univ.-Doz. am Institut für Philosophie, Dr. u. Mag. phil., Mag. art., CEO des Vereins 

für Komparative Philosophie und Interdisziplinäre Bildung (KoPhil) https://www.kophil-interdis.at  
https://ufind.univie.ac.at/en/person.html?id=13985  
Zahlreiche Publikationen: https://ucris.univie.ac.at „hashi“ ; https://orcid.org/0009-0006-7734-3978 
https://philosophie.univie.ac.at/institut/mitglieder/mitarbeiterdetailansicht/user/hashih4/inum/1097/backpid/52846/ 
 

Diskussionsleitung: Univ.-Doz. (Dr. habil.) Mag. Mag. Dr. Hisaki HASHI 
(Institut für Philosophie der Universität Wien, KoPhil, Professor of Philosophy, GSSR/Polish Academy of Sciences) 
 
Kooperation: Philosophische Gesellschaft Wien, The Japan Society for Global System and Ethics 
Österreichische Haiku-Gesellschaft, ÖBR/Österreichische Buddhistische Religionsgesellschaft 


